
trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

value through information.
ö Parkstraße 123
ö 28209 Bremen

ö Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö www.trendresearch.de
ö info@trendresearch.deBremen – Bremerhaven – Köln – Stuttgart

Potenzialstudie

Der Markt für Contracting 
in Deutschland bis 2020

Chancen und Risiken durch 
Energieeffi zienz und Erneuerbare 
Energien
Marktvolumen, -entwicklung 
und -potenziale in Deutschland 
bis 2020
Wettbewerbsanalyse und 
-entwicklung

Y

Y

Y

Unternehmensprofi le der führen-
den Marktteilnehmer
Handlungsfelder Vertrieb, 
Marketing
Strategieoptionen

Y

Y

Y

Im Zuge des Ausbaus der dezentralen 
Erzeugungsstrukturen steigt die Anzahl der 
potenziellen Contracting-Projekte. Zusätz-
lichen Auftrieb bekommt der Contracting-
Markt durch die steigende Bedeutung der 
Energieeffi zienz, welche bei vielen Zielkun-
dengruppen an Bedeutung gewinnt (vgl. 
Abb. 1). Für Contracting-Anbieter (speziell 
für Tochterunternehmen von Stadtwerken 
und Energieversorgern) stellt das Segment 
Contracting als Kundenbindungsinstrument 
und zur Erschließung neuer Geschäftsfelder 
ein weiterhin interessantes Geschäftsfeld 
dar.

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass 
insbesondere regionale Contracting-Anbie-
ter gute Chancen auf dem Markt haben und 
dass die Projekt-Akquise am besten durch 
bereits bestehende Kundenkontakte zu 
realisieren ist.

Bisher traf Contracting – trotz stei-
gender Bekanntheit – nur bei wenigen auf 
Nachfrage. Offenheit gegenüber dem Kon-
zept besteht jedoch. Vor allem Finanzhilfe 
und die Entlastung des eigenen Personals 
werden als Vorteile gesehen (vgl. Abb. 2). 
Dementsprechend bietet der Markt weiter-
hin steigendes Potenzial.

Neue Vertriebskonzepte – in Anpassung 
an aktuelle Rahmenbedingungen – treiben 
den Wettbewerb zusätzlich voran, bspw. 
durch Kombinationsangebote mit Energie-
managementsystemen.

Die überarbeitete und erweiterte Neu-
aufl age der 2009 erschienenen Zweitaufl a-
ge beschäftigt sich u.a. damit, wie Vertrieb 
und Marketing aufgestellt sein müssen, 

um möglichst erfolgreich auf dem Markt zu 
agieren. Darüber hinaus analysiert sie den 
Status und die Entwicklung des Contracting-
Marktes auf der Basis der aktuellen Rahmen-
bedingungen und gibt einen Ausblick auf 
die Markt- und Wettbewerbsentwicklung 
bis 2020.

In der Studie stehen, neben den Anfor-
derungen der unterschiedlichen Zielkunden-
gruppen, die folgenden Fragestellungen im 
Fokus:

In welchen Bereichen ergeben sich 
durch die Energiewende Wachstum-
schancen für Contracting?
Welche Hemmnisse behindern die 
Markterschließung?
Welche Zielkundengruppen versprechen 
die höchsten Absatz- und Ertragspoten-
ziale?
Welche Wettbewerbstrukturen (Ge-
samtmarkt, Teilmärkte) gibt es? Wie 
wird sich der Wettbewerb entwickeln?
Welche Wachstumsraten sind im Con-
tracting-Markt zu erwarten?

Differenzierte Analyse folgender Ziel-
kundengruppen: 

Gewerbe-/Handel- und Dienstleistungs-
unternehmen 
Industrieunternehmen
Kommunen/öffentliche Einrichtungen
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

•

•

•

•

•

•

•
•
•

Marktvolumen, Erfolgsfaktoren, Wettbewerb 
(3. überarbeitete und erweiterte Aufl age)
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Abbildung 2: Vorteile von Contracting aus Sicht der Contracting-Nehmer
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Die Studie knüpft an die Ergebnisse der zweiten 
Aufl age „Der Markt für Contracting in Deutschland 
bis 2018?“ sowie weiterer Vertiefungsstudien (z.B. 
„Der Markt für Kleinanlagen-Contracting bis 2020 
(2. Aufl age)“, „Bioenergie-Contracting“, usw.“) an. 
Neben differenzierten Aussagen über die Aus-
gangssituationen und Anwenderanforderungen 
der Zielkundengruppen, erfolgt eine detaillierte 
Analyse des Marktes und die Berechnung der ent-
sprechenden Marktvolumina. Auf der Basis einer 
umfangreichen Befragung der Zielkundengruppen 
und Contractoren sowie einer transparenten Ana-
lyse der erwarteten Entwicklungen im Contrac-
ting-Markt werden strategische und operative 
Entscheidungen unterstützt und Empfehlungen 
zum Aufbau und/oder Ausbau der eigenen Markt-
position gegeben.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie 103 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Zielkundengruppen:
Gewerbe-/Handel- und Dienstleistungsunter-
nehmen 
Industrieunternehmen
Kommunen/öffentliche Einrichtungen
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
Contractoren
Weitere Experten aus Verbänden und sonstigen 
Institutionen

•
•

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Contractoren, Energie-
versorgern und Dienstleistern, zukünftige Contrac-
ting-Potenziale im Gesamtmarkt sowie in einzelnen 
Zielkundengruppen einzuschätzen und das eigene 
Angebot bzw. die eigenen Maßnahmen vor diesem 
Hintergrund auszurichten. 

Der Nutzen ergibt sich z.B. für Vorstände, 
Geschäftsführer, Marketing, Vertrieb, Strategie-, 
Unternehmens- und Konzernplanung und –ent-
wicklung, Leiter Contracting, Leiter kundennahe 
Anlagen u.ä.

An wen sich die Studie richtet
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